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e%n bet allgemeinen ©efil;iel)te ber ébemie lernten nein: 8eitaltee !ennen, «nun»;

wo unfere &Bifienfebaft fremben, ‚b.—l). anberen als ben mal;een‚»ßmeeien

bienge.— (EQ verneifebt fiel; mäbtenb einer fold)en 8eit bie ?Bearbeitung bet

Gbemie mit bee @ntwiélnnflgnnüeer geifiigen 2Riebtungen. ®ie gefd‚viebt=

liebe 23etfolgung—b'iefet legteten‚ fonnten wie in Der allgemeinen @efd)iebte

neu für fo lang beeüeffiel;tigen) ale! fie für hie 2luelbilbung bee (Sl;emie, für

«ben‘ icialsnfianb biefet iBiffenfcbaft, von befo}ibe{exg @influfi'e finb; wie

mußten haben abfieben, bie 2let, wie man biefe feemben 8mecie su eeali=

fiten fud;te‚ anbet_8 an betrachten, ale! nur mfofeen , wie biefe6 @treben

bie gange (Sl;emie für eine betiimmte 8eit ebaenituifitt.

!Bie Einnen bie bifiotifcbe ßeteacbtung, ‘a'uf field;e 2let man einen

folcben ftemben 8roeci aufiee_l;alb bee«3eit, nm ee 5ugleieb hie Gbeneie be:

bettfebt , su erteiel;en fucbte, in biefem 93eefeübetgel;en‚ wenn iener 8wee!

noc_b immee einer befonbeeen 933ifienfcl;aft sue_ 2£ufgabe gefeßt ifi. 92ie=

man!) mieb ;. 58. bier eine @efcbicbte bee 9Rebicin [neben , obgleich bei:

3med bee ä2)lebicin für ein befiimmte6 8eitaltet und; Das 8iel ifi, melcbe6

fid7 hie Gbemiler vorgefth haben. —— %obl aber müfl'en wir in biefem

93ud)e weiter außft'ibeen, melcbe ©Qidfale ba6 ©tteben nad; fold;en 8meden

bat, hie, au6 bee (Ebemie beworteetezib, biefe %iffenfcbaft einfi bel)eetfebten‚

uni) unteegingen, als uneeeeiel;bae ane‘tfannt nmeben, naebbem ‘ fiel; bie

Gönnie bon ibnen loßgefagt batte. ®ie 9iid)tung, meld;e bueeb $Betfol=

gung eine; foldnn 3m_ede8 befiimmfwirb, iii immer noeb eine SDepenbena

bee @bemie , and; wenn fie ben Eotalgnfianb biefee %ifienfd;ccft nicht
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mebr ebaeaiterifirt; fie !ann 5111th als Xu8wucbß her Gbemie«Meinen,

aber ibre fpecielle @efcbicbte harf niebt ehemaebiäf‘gt werben, wenn hie ,

Gbemie aller 3eieen im Gan3en wie im Gingelnen gefcbilhert ;oerh'en fell.

®a6 bier @efagte finhet horgx'xglicb 2[nn>'enhung binficbtlid) her $rage,

ob he: fpeeiellen (Sefcbicbte het ?_£lcbemie, her @efebiebte her$efire=

bungen, unehle s.Dtetaiie in ehle an verwanhein, bier—eine befenhße_éäe=

trncbtung eingmä_umen fei. SDie allgemeinen iBegriffe her 2fkbemi‘e babe ‘

ieb bereits im I.Säbeile (6eite 40 ff.)befprocben, hart inhei nur fo viet‘bon ,

hiefen 2[nfitbten unh ibren 2[nbängeen angefübrt, als mit hee Gntroidiung ‘

1 her wifiehfcbaftlicben (Em nt"ii£bereni.ßnfnäzenbange ftebt. {am ,

‚ will id) genauer auf ha8ienige eingeben, um hie2[[cbemie fonii ned) @i= ‘

- gentbixmlicbeß bat; es ifi hieß war man 2(lle6 für hie Gbemie im 2£llge=

/ ‘ meinen vom unmittelbarfien Gihflnfie gemefen, aber eä fd;öpfte hub aus

her Gbemie hie erfte iBeeaniafiung unh blieb mit her Gbemie inbeiiänhiger

‘Ißecbfelmiriung _ ,

fiäbrenh elf $abtbunherteit herfdnniiat ficb hie 2[ld)emié mit her j

wifi'enfd;nftiidw Gbemie; aus hiefer ‘))eeiohe, ‚als hen: 8eitaltet her }

4Aliebenvie, babe id) in hem l. f!beile bereit; $ieieö emäbnt. —2ibee naé=

han fiel; hie Gbemie einenanhern Sweet gefth bat, als unehie $tetaiie in

ehle „‘. hathanheln, hauern hoeb hie aidmnifiifcben 9iicbtnngen nad; fort;

bis in hen ;2fnfnng unfereß _;abebunhertß , anhertbalb 3abrtanfenhe, h9‘s_

minitt hie Ildmnie hie geiftigen .Rräfte !!i'elen 5ie h‘erhient (unit mb!

eine näbere 98eleucbtrn‘eg, imh hiefe woüe_n wir biee geben. „ ‚

9ie Gigentbt'unliéieit her Klebemie, her Umftanh, heiß fie $8egriffe

bebanhelt unh vertbeihigt, hie um! iest febr‘feen liegenhe, oft unbegreiiiicbe

finh, macbt e8 nötbig, bier mebr in Ginaeinbeiten einsngeben, als hieß forifi

für hie bifiorifeben £‘nrfielinngen hiefeß ilßerte6 hergönnt unh_ nötbig iii 1).

 

‘) Si>iefeiben Grunhe heraniafi'eu mid), fait immer hie $aebe mebr fo bingufleiien,

wie fie hie %lifbemiflm auifafiien, ale wie fie un6 ießt „vefommt {Es gilt hieß

" namentiitb fiir feld;e %i'dfe, wo von $!etalivermanhiung als einer builionnnen

ronftaiitien unh ancgema:bttn Grube hie Siehe iii; het gnhttfitbilicbe $Zon , in

meld;un nn het Grüßen; eines Steine her 28eifeu gefht°tben"lvirh, giebt niebt

meine_änficbt an eriennen , fonhern nur hie liebergeugung einer fniberen ßeit‚

®ie SDariietiung in ai1heter !Beife 3u »erfucben, wo man jeher: Gab mit: _

hie 2iicbemiflen inaren iber3engt‚ hai — man glaubte fälfcbiitb, hai — u.fin.

anfangen müßte, mine emü’eenh unh iß unnitbig -
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%; Med; hie 2£ngéebé biefte ém3etnbeiten läßt fiel; ein eidgtig‘ee ße‘gnft’ '

übet ba6 Eefmber Xtcbemie bitbeie. ‚

:D“ @citmdl, metd;e8 biétgu vorliegt, ift fo gableeicb unb betfcbieben=

mfg,“bei zu: Giebtung befi’elßen biz ®tonplogifcbe Srbmmg, wenn fie ,

gleivb ft'tt ben?8eatbeitér in anberet .fiinfidpt- bie bequemfti ift, nicht ge:

”W%“fi £mßmm„; misütbfi äufammmsufieflc; (eine _

Mge9ued;fe'fbeungbtefeß $tincipß. ift inbge6 ein!; nicht ihbgßd», will

id) guerft benUtfimlgigan!) b’fe93etbteitliflg' ber 'Ild}eütie‚ baut übte baupt=

fäcblicbften 2ebren , namentlid; aber ben 6tein bet !ßeifen, Die @‚tellung

nnb $etbfltniffe bet ?{td1emiflen‚ibte an'dgten uber bie ä)arftellnilg be;

®teiit6 ber ßeifen uitb«Mid; ben %eefall bee @kmbentan‘lfldgeeniein

befenbeten Ibfd7mrtenau8fftbttubtretöttetn

  

  


